
Teil 1

ENERGIEAUSWEIS - 2012



ARGE STIBA HOLDING

Å Synergien

Å Technologien

Å I m

Å Baugewerbe und

Å Architektur

Arbeitsgemeinschaft für Synergien und Technologien im Bauwesen und Architektur

Ihr Partner für individuelles
- Planen
- Bauen

- Wohnen

Wir beraten in allen Fragen
betreffend

Planung ...
Baumanagement ...

Energieausweis ...
Bauphysik ...

Parifizierungen ...
Gutachten ...

223.11.2011 ARGE STIBA HOLDING

FN : 82 641 g

UID. Nr.: ATU 144 76 501

MA 63 - 100632 B 10/6
Gerichtsstand : Wien

E  n  e  r  g  i e  a  u  s  w  e  i s  p  r  o  f  i
2201 Gerasdorf, Östliche  Scheunenstrasse 41

Tel.: 0 22 46/ 204 43

E  -  M a i l  :  o f f ic e  @  a r g e  -  s t ib a .a t
w w w . a r g e - s t i b a . a t

Fax.: 02 24 6/2 044 3-4 0



23.11.2011 ARGE STIBA HOLDING 3

"Ⱥɜ ɞɑŭŬ ɞŰɘ ɞɡŭɏɜ ɞɑŭŬ."

Scio nescio

Ich weiß, dass ich nichts weiß
Sokrates



ENERGIEAUSWEIS 2012

K?ein Schreckgespenst
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DER ENERGIEAUSWEIS 

ωWAS IST DAS  ????

Der Energieausweis - Das Energie -Pickerl für Gebäude

Der Energieausweis ist eine Art ăTypenscheinò f¿r Gebªude, in dem die energetische Qualitªt eines Gebªudes 

dokumentiert wird.

Der Energieausweis dient als Instrument zur Beschreibung der energetischen Qualität von Gebäuden. 
Der Energieverbrauch von Gebäuden wird dargestellt und für künftige Mieter, Käufer und 
Interessenten sichtbar. 

Die Energieeffizienz soll gesteigert und die Transparenz erhöht werden. 

Vor einigen Jahren wurden in der EUfür zahlreiche Haushaltsgeräte 
das Energie -Pickerl (Energieeffizienz -Label ) eingeführt. 

Mittlerweile haben sich die Konsumenten bereits an diese 
Energieverbrauchsinformation für Waschmaschine, Geschirrspüler 
und Co. gewöhnt und greifen immer öfter zu den 
energieeffizienteren Geräten.

Durch Information über den Energieverbrauch sollten die 
Energiekosten in die Kaufentscheidung einfließen. 
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DER ENERGIEAUSWEIS - Profi



DER ENERGIEAUSWEIS

ωWARUM ????

ÅEin Energieausweis muss einerseits bei Verkauf , Verpachtung oder Vermietung von Gebäuden und Nutzungsobjekten vorgelegt 
werden. 

ÅAndererseits muss der Energieausweis auch im Bauverfahren bei Einreichung um Baugenehmigung (Neubau, Zubau, Umbau, 
Instandsetzung, Änderung) vorgelegt werden. 

ÅEntspricht der vorgelegte Energieausweis nicht den gültigen Richtlinien, so wird der Antrag von der Baupolizei zurückgewiesen. 

ÅDer Energieausweis wird auch für diverse Förderungen benötigt

ÅUm die EPBDumzusetzen ----- ă ? ă ----- Energy Performance Building Directive

RICHTLINIE 2002/91/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 16. Dezember 2002

RICHTLINIE 2010/31/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 19. Mai 2010 

über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden
(Neufassung)

DER ENERGIEAUSWEIS - Profi
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ωWELCHE INFORMATIONEN BEKOMME ICH ?????

ÅHeizwärmebedarf (HWB)

ÅHeiztechnik -Energiebedarf (HTEB)

ÅEndenergiebedarf des betreffenden Gebäudes (EEB)

ÅPrimärenergiebedarf (PEB)

ÅKohlendioxid Emissionen (CO 2)

ÅGesamtenergieeffizienz ðFaktor ( fGEE)

ÅEmpfehlungen und Maßnahmen zur Reduzierung des Endenergiebedarfs

Anhand von Energiekennzahlen 

wird eine ăEnergieverbrauchsdarstellung ò konstruiert. 

Die Darstellung zeigt, wie viel Energie  

für Warmwasser, Heizwärme und Kühlung etc .

ein Gebäude braucht.

DER ENERGIEAUSWEIS

DER ENERGIEAUSWEIS - Profi
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ωWIE WIRD ER BERECHNET  ????

ÅMit der Hand

ÅMit EDV Programmen

ÅSonstiges  ???? 

Für die Berechnung des Energieausweises 

dürfen nur EDV-Programme verwendet werden, 

die auf Basis der Beispiele in den Beiblättern 

zur ÖNORM B 8110 ðWärmeschutz im Hochbau und 

den ÖNORMen H 5056 - H 5059 ðGesamtenergieeffizienz von Gebäuden

validiert wurden. 

DER ENERGIEAUSWEIS

DER ENERGIEAUSWEIS - Profi
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ωWER VERPFLICHTET MICH ZUR BERECHNUNG UND ABGABE  EINES 
ENERGIEAUSWEISES  ????

Å Die Energy Performance Building Directive bzw,  (EPBD) die

DASGESETZ

DER ENERGIEAUSWEIS 

DER ENERGIEAUSWEIS - Profi

RICHTLINIE 2002/91/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 16. Dezember 2002

RICHTLINIE 2010/31/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 19. Mai 2010 

über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden
(Neufassung)

1/ 5
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DER ENERGIEAUSWEIS - Profi Umsetzung der EPBD 2/ 5

Rechtliche Regelungen, 
durch welche die Richtlinie 2002/91/EG umgesetzt wurde 

und 

durch welche 

die Richtlinie 2010/31/EU umgesetzt wird

DER BUND

Energieausweis -Vorlage -Gesetz ðEAVG  BGBI. I Nr. 137/2006
(NR: GP XXII RV 1182 AB 1531 S. 153.) [CELEX-Nr.: 32002L0091]

Energieausweis -Vorlage -Gesetz ðEAVG 2012  BGBI. I Nr. .............

Bundesgesetz über die Pflicht zur Vorlage eines Energieausweises beim Verkauf und bei der In -Bestand -Gabe 

von Gebäuden und Nutzungsobjekten

Wohnrechtsnovelle 2009 - WRN 2009   BGBI. I Nr. 25/2009

Bundesgesetz - BGBI. I Nr. 125/2009 , mit dem folgende Gesetze geändert werden:

ÅRegisterzählungsgesetz, 

ÅBundesgesetz über das Gebäude - und Wohnungsregister 

Ådas Bundesstatistikgesetz 2000

ÅE Government -Gesetz

Zusätzlich zu dieser Umsetzung sind das Gewerbe - und Ziviitechnikerrecht im Zusammenhang mit der Befugnis für 

die Inspektion von Kessel -, Heizungs- und Klimaanlagen sowie zur Ausstellung von Energieausweisen zu beachten
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DIE LÄNDER

DER ENERGIEAUSWEIS - Profi Umsetzung der EPBD 3/ 5

Viele der landesrechtlichen Bestimmungen verweisen auf die 

OIB - Richtlinie 6  
mit den erläuternden Bemerkungen , sowie den Leitfaden ăEnergietechnisches Verhalten von Gebªudenò

(Energieeinsparung und Wärmeschutz, Ausgabe: April 2007)

(Energieeinsparung und Wärmeschutz, Ausgabe: Oktober 2011)

die ihrerseits auf eine Reihe von 
ÖNORMEN
verweist.

Wien

Energieausweis

Inspektion Kessel/Heizung, Inspektion Klimaanlagen

ÅTechniknovelle 2007, LGBI Nr. 24/2008

ÅWiener Bautechnikverordnung - WBTV, LGBI Nr. 31/2008

ÅGesetz, mit dem das Wien er Feuerpolizei -, Luftreinhalte - und Klimaanlagengesetz - WFLKG geändert wird, LGBI Nr. 12/2008

ÅGesetz über die Feuerpolizei, Luftreinhaltung und die Überprüfung von Klimaanlagen, LGBI Nr. 35/2007

ÅVerordnung der Wiener Landesregierung über die für die Bestellung zu Überprüfungsorganen nach dem Wiener Feuerpolizei -, 

Luftreinhaltegesetz erforderlichen Kenntnisse und deren Nachweis, LGBI Nr. 49/2008

Eine Vielzahl von Gesetzen muss an die geänderten und neu gestalteten Verordnungen und 
Anforderungen,  angepasst werden.





nergy erformance of uildings irective
Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden
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DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION

In Erwägung                                   nachstehender Gründe
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Die Richtlinie 2002 /91/EG 

des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 16. Dezember 2002 

über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

ist geändert worden.

Aus Gründen der Klarheit empfiehlt es sich, 

im Rahmen der jetzt anstehenden

wesentlichen Änderungen eine 

Neufassung dieser Richtlinie 
vorzunehmen.

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung 1

(1) Nach Artikel 6 des Vertrags müssen die Erfordernisse des

Umweltschutzes bei der Festlegung und Durchführung

der Gemeinschaftspolitiken und -maßnahmen einbezogen

werden.

Artikel 29



nergy erformance of uildings irective
Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

23.11.2011 15ARGE STIBA HOLDING



nergy erformance of uildings irective
Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

23.11.2011 16ARGE STIBA HOLDING



nergy erformance of uildings irective
Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

23.11.2011 17ARGE STIBA HOLDING



nergy erformance of uildings irective
Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

23.11.2011 18ARGE STIBA HOLDING

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung 2

Eine effiziente, umsichtige, rationelle und nachhaltigeVerwendung 
von Energie findet 
unter anderem bei
Mineralöl, 
Erdgas und 
festen Brennstoffen, 
die wichtige Energiequellen darstellen, 
aber auch die größten Verursacher von Kohlendioxidemissionen  sind, 
Anwendung

Nachhaltigkeit, ein Konzept, ein natürliches 
System ausschließlich so zu nutzen, dass es in 
seinen wesentlichen Charakteristika langfristig 
erhalten bleibt

(2) Zu den natürlichen Ressourcen, auf deren umsichtige
und rationelle Verwendung in Artikel 174 des Vertrags
Bezug genommen wird, gehören Mineralöl, Erdgas und
feste Brennstoffe, die wichtige Energiequellen darstellen,
aber auch die größten Verursacher von Kohlendioxidemissionen
sind Quelle: Wikipedia

http://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltigkeit
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ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung 3  - Zusammenfassung

Auf Gebäude entfallen 40 % des Gesamtenergieverbrauchs der Union.  

Tendenz : STEIGEND

wesentliche Maßnahmen:
ÅSenkung des Energieverbrauchs

ÅNutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen

Bewirken:
ÅVerringerung der Energieabhängigkeit der Union

ÅVerringerung Treibhausgasemissionen 

ÅErfüllung Kyoto Protokoll

Daraus ergibt sich:
ÅStärkung der Energieversorgungssicherheit,

ÅFörderung von technologischen Entwicklungen 

ÅSchaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten 

ÅMöglichkeiten der regionalen Entwicklung, insbesondere in ländlichen Gebieten .

3 / 3

40 %
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Es ist ausschließlich Sache der Mitgliedstaaten, Mindestanforderungen an die

Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und Gebäudekomponenten festzulegen. 

Diese Anforderungen sollten so gewählt werden, dass 

ein kostenoptimales Verhältnis zwischen

den zu tätigenden Investitionen und 

den über die Lebensdauer des Gebäudes eingesparten Energiekosten erreicht wird, 

und zwar unbeschadet des Rechts der Mitgliedstaaten, Mindestanforderungen festzulegen , 

die größere Energieeffizienz bewirken als kostenoptimale Energieeffizienzniveaus . 

Es sollten entsprechende Vorkehrungen getroffen werden, 

damit die Mitgliedstaaten ihre Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 

regelmäßig im Hinblick auf den technischen Fortschritt überprüfen können.

(10) Die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden sollte nacheiner Methode berechnet werden, die regional differenziert

werden kann und bei der zusätzlich zur Wärmedämmung auch andere Faktoren von wachsender Bedeutung
einbezogen werden, z. B. Heizungssysteme und Klimaanlagen, Nutzung erneuerbarer Energieträger und
Konstruktionsart des Gebäudes. Ein gemeinsamer Ansatz bei diesem Prozess und der Einsatz von qualifiziertem
und/oder zugelassenem Fachpersonal, dessen Unabhängigkeit auf der Grundlage objektiver Kriterien zu gewährleisten ist,
werden dazu beitragen, gleiche Bedingungen für die Anstrengungen in den Mitgliedstaaten bei Energieeinsparungen im 
Gebäudesektor zu schaffen, und werden für die künftigen Besitzer oder Nutzer auf dem europäischen Immobilienmarkt 
hinsichtlich der Gesamtenergieeffizienz für Transparenz sorgen.

Erwägung 10

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung 9

Berechnungs -Methode  ??

Kostenoptimales Verhältnis  zum Erreichen der Mindestanforderungen :

Investitionen < eingesparter Energieverbrauch auf Lebensdauer des Gebäudes 

Erklärung

Anhang III

Artikel 4
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(14) Die Verbesserung der Gesamtenergieeffizienz eines bestehenden Gebäudes setzt zwar 
nicht unbedingt eine vollständige Renovierung des Gebäudes voraus, sie könnte sich aber 
auf die Teile beschränken, die am wichtigsten für die Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes 
und kosteneffizient sind.

Die Kommission sollte einen Rahmen für Vergleichsmethoden zur Berechnung kostenoptimaler

Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz bestimmen. 

Die Mitgliedstaaten sollten anhand dieses Rahmens die Ergebnisse mit den 

von ihnen festgelegten Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz vergleichen . 

Sollten nennenswerte Diskrepanzen (d.h. mehr als 15 %) zwischen den berechneten

kostenoptimalen Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz und den geltenden

Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz zu verzeichnen sein , 

so sollten die Mitgliedstaaten die Abweichungen begründen oder geeignete Maßnahmen

Zur Verringerung der Diskrepanzen vorsehen. 

Die geschätzte wirtschaftliche Lebensdauer eines Gebäudes oder einer Gebäudekomponente 

sollte von den Mitgliedstaaten anhand der bestehenden Praxis und der Erfahrungen bei der 

Bestimmung typischer wirtschaftlicher Lebensdauern ermittelt werden. 

Über die Ergebnisse dieses Vergleichs und die dabei zugrunde gelegten Daten sollte der Kommission 

regelmäßig Bericht erstattet werden.

Diese Berichte sollten der Kommission die Möglichkeit geben, die Fortschritte der Mitgliedstaaten bei der 

Erreichung kostenoptimaler Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz zu beurteilen und 

darüber Bericht zu erstatten.

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung 14

Erklärung ?

1 / 5

Artikel 3, Anh. I
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ÅRahmen für Vergleichsmethoden bestimmen
für kostenoptimaler Mindestanforderungen

ÅErgebnisse der festgelegten Mindestanforderungen Vergleichen

ÅDiskrepanzen - (d.h. mehr als 15 %) Abweichungen begründen
Unter den Mitgliedstaaten 

ÅGeeignete Maßnahmen zur Verringerung vorsehen . 

ÅRegelmäßig er Bericht  über die  Ergebnisse an die Kommission

ÅBericht  - Bericht - Bericht..........

Åwirtschaftliche Lebensdauer  nach Praxis  und Erfahrungen  ermitteln
(typischer wirtschaftlicher Lebensdauern)

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung 14  - Zusammenfassung

5 / 5
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Es müssen Maßnahmen ergriffen werden, um die Zahl der Gebäude zu erhöhen , 

die nicht nur die geltenden Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz erfüllen , 

Sondern noch energieeffizienter sind, um damit sowohl den 

ÅEnergieverbrauch als auch die

ÅCO2- Emissionen 

zu senken. 

Hierzu sollten die Mitgliedstaaten nationale Pläne erstellen , um die Zahl der 

Niedrigstenergiegebäude zu erhöhen, 

und der Kommission über derartige Pläne regelmäßig Bericht erstatten.

(17) Die Mitgliedstaaten können auch andere, nicht in dieser Richtlinie 
vorgesehene Instrumente/Maßnahmen zur Förderung der Verbesserung der Energieeffizienz
anwenden. 
Die Mitgliedstaaten sollten gutes Energiemanagement unter Berücksichtigung der Intensität der 
Gebäudenutzung fördern.

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung 17

Artikel 1, 9

Energieeffizienzaktionsplan der Republik Österreich gemäß EU ðRichtlinie 2006/32/EG
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Der Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz 

sollte potenziellen Käufern und Mietern von Gebäuden oder Gebäudeteilen zutreffende Informationen 

über die Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes sowie praktische Hinweise zu deren Verbesserung

liefern. 

Es könnten Informationskampagnen durchgeführt werden, um die Eigentümer und Mieter noch stärker 

zu einer Verbesserung der Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes oder der Gebäudeteile

anzuregen. 

Zusätzlich sollten die Eigentümer und Mieter von Gewerbegebäuden zum Austausch von Informationen 

über den tatsächlichen Energieverbrauch angeregt werden, damit alle Daten für fundierte 

Entscheidungen über notwendige Energieeffizienzverbesserungen verfügbar sind. 

Zudem sollte der Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz Angaben darüber enthalten, wie sich 

Heizung und Kühlung auf den Energiebedarf des Gebäudes sowie auf dessen Primärenergieverbrauch

und dessen Kohlendioxidemissionen auswirken.

(22) Es sollten entsprechende Vorkehrungen getroffen werden, 
damit die Berechnungsmethode rasch angepasst werden kann und 
die Mitgliedstaaten die Mindestanforderungen an die 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden regelmäßig im Hinblick auf 
den technischen Fortschritt, unter anderem in Bezug auf die 
Dämmeigenschaften (oder Qualität) der Baumaterialien, und 
künftige Entwicklungen der Normung überprüfen können.

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung  22

Als Primärenergie bezeichnet man in der Energiewirtschaft die Energie, 

die mit den natürlich vorkommenden Energieformen oder Energiequellen zur 

Verfügung steht, etwa als Kohle, Gas oder Wind.

Im Gegensatz dazu spricht man von Sekundärenergie oder Energieträgern, 

wenn diese erst durch einen (mit Verlusten behafteten) Umwandlungsprozess

aus der Primärenergie gewandelt werden. 

Die nach eventuellen weiteren Umwandlungs - oder Übertragungsverlusten 

vom Verbraucher nutzbare Energiemenge bezeichnet man schließlich als 

Endenergie .

Artikel 11, 12
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Die Behörden sollten mit gutem Beispiel vorangehen und sich bemühen, die

Empfehlungen des Ausweises über die Gesamtenergieeffizienz umzusetzen. 

Die nationalen Pläne der Mitgliedstaaten sollten Maßnahmen vorsehen, die die Behörden dabei

unterstützen, 

die Energieeffizienz ihrer Gebäude frühzeitig zu verbessern und 

Die Empfehlungen des Ausweises über die Gesamtenergieeffizienz so bald wie möglich umzusetzen .

Gebäude, die von Behörden genutzt werden, und Gebäude mit starkem Publikumsverkehr sollten 

durch Einbeziehung von Umwelt - und Energieaspekten ein Vorbild darstellen, 

weshalb regelmäßig Energieausweise für sie erstellt werden sollten. 

Die Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Gesamtenergieeffizienz sollte durch Anbringung

der Energieausweise an gut sichtbaren Stellen unterstützt werden; 

dies gilt insbesondere 

Åfür Gebäude einer bestimmten Größe, in denen sich Behörden befinden 

Åoder starker Publikumsverkehr herrscht, 

Åwie Ladengeschäfte und Einkaufszentren, 

ÅSupermärkte,

ÅGaststätten, 

ÅTheater, 

ÅBanken und 

ÅHotels.

(23) Die Maßnahmen, die zur 
Umsetzung dieser Richtlinie
erforderlich sind, sollten gemäß 
dem Beschluss 1999/468/EG des 
Rates vom 28. Juni 1999 zur 
Festlegung der Modalitäten für 
die Ausübung der der Kommission 
übertragenen
Durchführungsbefugnisse (1) 
erlassen werden ñ

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung  23

Erwägung  24

Erwägung 32 u. 34

Artikel 12, 13
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Da den regionalen und lokalen Behörden für die 

erfolgreiche Umsetzung dieser Richtlinie entscheidende Bedeutung zukommt, sollten sie, 

gegebenenfalls nach Maßgabe der innerstaatlichen Rechtsvorschriften in Bezug auf Planungsaspekte, 

Ausarbeitung von

ÅInformations -, Schulungs - und Sensibilisierungsprogrammen

sowie Umsetzung dieser Richtlinie 

Åauf nationaler und

Åregionaler Ebene konsultiert und eingebunden werden. 

Diese Konsultationen könnten auch dafür genutzt werden, 

den örtlichen Planern und Gebäudeprüfern 

angemessene Leitlinien für die Erfüllung der notwendigen Aufgaben zur Verfügung zu stellen. 

Ferner sollten die Mitgliedstaaten Architekten und Planer in die

Lage versetzen und dazu anhalten,

Åbei Planung, 

ÅEntwurf, 

ÅBau und Renovierung von

Industrie - und Wohngebieten die optimale Kombination 

Åvon  Energieeffizienzverbesserungen,

ÅNutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen und

ÅEinsatz von Fernwärme und -kälte 

angemessen in Betracht zu ziehen .

ÅErwägungen und Zielsetzung des Europäischen Parlaments und des Rates

Erwägung  28

Artikel 20, 21




